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1 geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung
1 einer richtigen Liste möglich gemacht wird.
1 ___________

I Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden*)
' Angemeldet bis zum 25. Juli.

Name und Stand Wohnort Woh iiung

een, Diederike, Kinderfräulein, mit 3 Kindern...................... 
Justin, M., mit Frau.................................................................  
i Bargen, Justizrat, mit Familie und Fräulein Köhler . . 
[tehoff, Werner, Schüler.............................................................  
-chof, Josef, cand. arch................................................................  
i’nemann, W., Kaufmann, mit Frau und Kind...................... 
ämer, Frau Anna, mit Sohn Carl............................................ 
bsen, J., Kaufmann......................................................................  
[uner, Amtsrichter..........................................................................  
initz, Therese, Fräulein, mit Neffen.......................................  
irnhein, Anna................................................................................... 
ml ein, Arthur, Kaufmann, mit Familie.................................. 
'.-echt, Frau G.................................................................................  
her, Sage........................................................ .... ..........................
jukant, Direktor..........................................................................  
ing, Max, Gastwirt, mit Sohn und Neffen.........................  
jerichs, R., Kaufmann.................................................................  
^r, Reg.-Assessor..........................................................................  
phn, Frau Dr., mit Tochter....................................................

Friedrich, Oberrealschullehrer, mit Frau..................... 
-idieke, Adolf, Kaufmann, mit Frau.......................................  
llemann, H., Kaufmann............................................................  
nsohn, Rentner, mit Sohn........................................................  
irmann, Wilh., Vicar................................................................. 
decke, Emmy und Gertrud...................................................  
-bst, Minnie..................................................................................

Frau Dr. L., mit Kind und Bedienung....................  
feth, Fritz, Kaufmann................................................................  
jssen, Frau H., mit 3 Töchter und 1 Sohn.......................... 
llix, Charlotte, Fräulein............................................................

Bremen 
Halle a. S. 
Göttingen 
Würselen b. Aachen 
Schöneberg-Berlin 
Stadthagen 
Berlin 
Norden 
Delmenhorst 
Leipzig 
Crefeld 
Chemnitz 
Bremen 
Feibach 
Dresden
Altenburg S.-A. 
Norden
Hamburg 
Kalkberge 
Wiesbaden 
Steglitz-Berlin 
Hannover 
Hannover 
Papenburg 
Bockeihagen 
Bonn 
Berlin 
Pirmasens 
Hamburg 
Dresden

i G. Pauls sen.
। Villa Pirola
) Hotel Friesenhof
i Villa Johanne

F. Backer 
Hotel Fresena 
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Friesenhof 
Hotel Fresena 
Joh. Siefkens

I Hotel Rose
| Hotel Fresena
| Hotel Rose
i Hotel Friesenhof
[ Hotel Deutsch. Haus 

Hotel Itzen
, Hotel Friesenhof 

Hotel Fresena 
Hotel Deutsch. Haus 
R. Cramer
Pabst’ Logier-Hotel 
Hotel Deutsch. Haus
Georg Janssen 
Hotel Rose
Joh. Fisser

1 Hotel Fresena
i Tob. Breeden Wwe. 

Hotel Fresena
! Hotel Rose

Villa Hook

( *) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort Wohnung

Kalkmann, Charlotte..........................................................................  
Karsch, C., Kaufmann, mit Familie................................................  
von Katte, Fideicommissherr.............................................................  
Koch, Fräulein.......................................................................................  
Korstik, August, Pfarrer......................................................................  
Knoke, W., Kaufmann..........................................................................  
Lankow, Eugenie................. .................................................................
Lohrs, Prof. Dr........................................................................................  
Marx, Ernst, Kaufmann......................................................................  
Mach, Frau Lotti, mit 3 Kindern und Kinderfräulein . . . . 
Meigen, Fritz, Dr., Oberlehrer, mit Sohn.......................................  
Meiners, B., Oberlehrer......................................................................  
Moritz, Frau Reg.-Baumeister, mit Familie...................................  
Nenz, Ernst, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern......................  
Neumann, A., Kaufmann, mit Frau................................................  
Nordenfeld, W., Kaufmann, mit Schwester...................................  
Nordenström, mit Frau......................................................................  
Oschatz, Frau Else, mit Tochter..................................................... 
Peters, Alfred, Kaufmann.................................................................. 
Raddatz, Richard, Weinhändler, mit Frau, 2 Kindern und 

Fräulein Kretschmar..............................................
Rauthe, Leutnant...................................................................................  
Rauthe, Major........................................................................................ 
Rehling, Geschwister........................................................................... 
Reichelt, Rudolf, Rentier, mit Frau................................................  
Reisse, W., Kaufmann..........................................................................  
Richter, Dr., Rechtsanwalt, mit Frau............................................ 
Rödel, Ernst, Prokurist, mit Frau und 3 Töchtern.................. 
Rüter, Hans............................................................................................ 
Samse, Robert, Dr. phil......................................................................... 
Schaub, W., Kaufmann, mit Frau und Kindern..........................  
Schlobohm, H , Rektor...................................................................... 
Schneider, Dr., Arzt, mit Tochter Irmgard................................... 
Schneider, Frau Paul, mit Sohn und Tochter............................... 
Schulte am Esch, Frau Marie......................................................... 
Schulze, Ulrich.......................................................................................  
von Seefeld, H., Dr., Geh. Ober-Regierungsrat, mit Frau, vier 

Kindern und Bedienung....................................
Tieffenbach, Geh. Baurat .................................................................. 
Tietgens, Fräulein Marg., mit Bruder............................................ 
von Tripp'enbach, Realschul-Direktor, mit Frau..........................  
von Unger, Oberst, mit Frau und 3 Kindern ........ 
Wappäus-Dirksen, Fräulein.................................................................. 
Weber, J., mit Frau und 2 Kindern ............................................ 
Wohlthat, Dr., Oberlehrer, mit Tochter Imgard..........................  
Wolf, E., Kaufmann ..........................................................................

Vockrodt, Carl, Kaufmann, mit Frau

Bremen
Simmern
Roskow (Altmark)
Cassel
Rumlingraun(Rhprov.)
Bremen
Bonn
Wiesbaden
Elberfeld
Bremen
Dresden
Culmsee (Westpr.)
Cöln
Leipzig
Rumburg (Böhmen)
Cöln
Schweden
Balsthal (Schweiz)
Hamburg

Dresden 
Magdeburg 
Metz 
Bremen 
Steglitz-Berlin 
Bremen 
Rudolstadt 
Zwickau 
Gütersloh 
Hanau 
Hamburg 
Burgdamm 
Osnabrück 
Dresden 
Bremen
Sembten (Guben)

Zehlendorf-Berlin 
Charlottenburg

Pyrmont 
Cassel
Hamburg 
Chemnitz 
Düsseldorf 
Schwelm

Zusammen 198 Personen.
Mit den früheren 3276 Personen.

Wohnungsveränderung.
.................................. [| Cassel

Verloren: 1 schwarzer Sammetgürtel, 1 dunkelbl.
Kindercapes, 1 weisse Mütze.

Der Gemeindevorstand.
Die 
Als 
Ich

Katholischer Gottesdienst
findet statt im Hotel Rose. Wochentags und Sonntags 
um 8 Uhr.

Pastor em. Oep 
Villa Rühaak 
Hotel Friesenho 
Hotel Fresena 
Villa Pirola
Hotel 
Hotel 
Hotel 
Hotel

Itzen 
Fresena 
Rose .
Fresena
T)

Die grösste Wohltat, die Sie Ihrem Haar erweisen können, ist eine 
gelmässige Waschung mit Pixavon, das nicht nur Haar und Kopfhaut reinigt, 

indem durch seinen Teergehalt (durch patentiertes Veredelungs - Verfahren 
eruchlos gemacht) direkt anregend auf den Haarboden wirkt. Es dürfte 
Igemein bekannt sein, dass der Teer als geradezu souveränes Mittel zur 
Hege des Haares und der Kopfhaut angesehen wird. Die bedeutendsten 
ermatologen halten die Haarpflege mittels Teerseife für die wirksamste Auch 
. der weitbekanntesten Lassarschen Haarpflege-Methode spielt die AnwendungVilla Pirola

Hotel Deutsch.^. Teerseife zu Kopfwaschungen eine wesentliche Rolle. Die regelmässige 
Hotel I’i iCs,ellLjxav0I1.jjaai.pgege ist die tatsächlich beste Methode zur Stärkung der Kopf­
Hotel Flesena und Kräftigung der Haare, die sich aus den modernen Erfahrungen

w. ee e ^.^^ pjxavon gibt einen prachtvollen Schaum und lässt sich sehr 
Hot el P1 esena yon ^ naaren herunterspülen. Es hat einen sehr sympathischen
Strand rote ^0^^, und infolge seines Teergehaltes wirkt es parasitärem Haar­
lote ^lesena lsfap entgegen. Schon nach wenigen Pixavon-Waschungen wird

der die wohltätigen Wirkungen verspüren, und man kann wohl
is.Pixavon als das Idea 1 mi11e 1 zur Haarpflege ansprechen.

T)

Strandhotel Kur

Peters’ Logierlu 
Strandhotel Kui
Hotel 
Hotel

Itzen
Fresena

§uflud?t*
©rsählung non ©berharb gor ft.

(6d]Iuh.)
, Gie fragte aud) feinen Mugenblid, ob ber Muf nicht einem

Hotel Deutsch.rtbern gelten tonnte, fie fühlte, bah er ihr gelten muhte.
. ZeekeWwe.

Joh. Fisser
hb fie wühle nun auch, bah es feine Seit 3U Derberen gab, 
enn fie nod) rechtjeitig beimfebren wollte.

Claassen’s Hotel Qbne fid) 311 befinnen, warf fie ein großes Dud) über 
Kapitän Eilers e buttt6 MMfe unb bas oerworrene Saar unb eilte bie 
Hotel Fresena rePPe hinab.

Es gingen Diele 3üge nad; X, aber es muffte ber näcbfte,

r
G. Pauls sen

:r allernädjfte fein, fonft tarn fie 3U fpät.
Mls fie bie ^ahrtarte löfen wollte, reichte bie Marfdjaft 

d)t aus. Mber fie muhte bod) fort, ihre angfto ollen 
ugen, ihre blutlofen, bebenben Pippen legten ein ergreifenbes

Hotel Fresena eugnis ab, bah fie nidjt surüdbleiben burfte. ©in Mlann 
„ ts bem Sanbwerferftanb warf eine Heine Mlünse in feine

Hotel Deutsch. iüBe unb hielt fie ben übrigen Meifenben hin. 3m Mu
Villa Inselrose ai ^ie befcheibene Gumme gefamm-elt, mit ber man bas 
A Janssen-Vissa^r9.e^ sh^kfjten unb ber Mrmen noch einen Heinen Heber« 
* " ‘ mh in bie ^anb brüden tonnte. Mun bodte fie in einem

laggon, atemlos, teudjenb, oon einem furchtbaren Mnfall 
:fd;üttelt, eine Meute fo heftiger Qualen, bah bie anbern,

Villa Pirola 
Hotel Fresena 
Haus Worch 
R. Cramer

e helfen _3euge waren, ein tiefes ©rauen befdjlidj. Dann 
Midi wieher eine .Eaufe, eine furse Seit ber Muhe für ben 
tternben Rörper, aber nid)t für ben ©eift, ber je länger
mehr non ber furchtbaren Mngft gefoltert würbe, bah fie 

r 3iel nicht erreichen tonnte.
Unb bodj horte fie bie Hebe, särtlid) bittenbe Gtimme 

r Shutter aus bem Mfeifen ber Pofomotioe, bem Muffeln 
ib Mütteln ber Mäber, ber lauten Unterhaltung ihrer lär« 
mben Umgebung heraus. 3a, fie fühlte förmlich ben Drud 

। Pastor em. Oeprer Sanb. Unb nun meinte fie plößlidj, bas hell erleuchtete

Der ülorgentau.
Nacht ist hin; sie hat geweint, 
sie davon gegangen.
seh’ ringsum im grünen Gras

Viel helle Tränen hangen.

Doch Blätter, Gras und Blümelein 
Sind drüber voller Freuden.
Die Tränen, die die Nacht geweint 
Frühmorgens noch beim Scheiden,

Die sehen sie für Perlen an, 
Um sich damit zu zieren — 
Ach! Perlen, die im Sonnenglanz 
Sie bald darauf verlieren

mmer 3.11 feben, ben Mater über bie 3eitung gebeugt, ©Ufa« 
tb mit einer Arbeit befdjäftigt, bas rojige ©efidjt in brobenbe 

alten gesogen, wie fie immer 3U Mieten pflegte, wenn ber 
tlbfang gefünbigt unb bie Mlutter 3U bem fpäten Musgang 
mögen batte.

Bekanntmachung.
Erhaltung der Möven.

Jnter Hinweis darauf, dass die Möven 
die Landwirtschaft und auch für die 

laltung , und Befestigung der Inseln 
zhehe Liere sind, wird dringend darum 
ucht, das Abschiessen der Möven im 
etlichen Interesse zu unterlassen.

Preis einer Flasche 
Pitcavon, Monate aus­
reichend, Mark 2. . 
In allen einschlägigen 
Geschäften erhältlich.

P1XAV0N

2Bie fie ba beibe Mrme um ihren Maden legen unb fofen 
unb fdjmeidjeln muhte, um bie Gdjwefter wteber lächeln ju 
machen. Die göttliche Gdjwefter, bie ja bod) nicht ernftlid) 
Stirnen tonnte, wenn fie ihr tief in.bie Mugen fab!

Die Rrante judte 3ufammen, 3um erften 9JtaIe trat ihr 
ber furchtbare Unterfdjieb swifdjen Unfdjulb unb Günbe tlar 
vor bie Singen, fprad) bes ©ewiffen fein: „2Bebe, webe!“ 
über bas troftlofe ÜBeib.

Mu einem jener herrlichen Dltobertage, wo bie Matur 
nod) einmal ihren oollen Piebreis entfaltet unb fid) mit bem 
.ganjen Meidjtum ihrer Warben, ihrer wunberbaren, fc^ier er« 
greifenben G^önbeit f^müdt, batte ©lifabetb mehr als fonft 
ber fernen Gdjwefter gebadjt.

(Es gef^ab bies 
swungen fab, unter 
©eburtstage ihres 
SUJillen gefdjeben.

faft immer, wenn fie fid) einmal ge« 
Mlenfdjen 3U geben. Unb beut am 

Morgefetten mußte bies wiber ihren

Da tarn jemanb bie Dreppe herauf. Midjt mit bem 
leidjten, febernben ©ang, ben fie nod) fo gut in (Erinnerung 
batte, fonbern langfam, fdjleppenb, wie ber Gdjritt.-. eines 
SRenfchen, ber fid) mübfelig, wiberftrebenb faft, aber ünauf« 
baltfam oorwärts bewegt. Unb nun wuhte fie, wer jeM 
fam. Mber war bas ihre Sinnemarie? Diefes elenbe, ge« 
brodjene SEeib, bas ihr bülfefudjenb feine Mrme entgegenftredte 
unb ben Ropf an ihre Gd)ultern fdjmiegte, wie einft ber 
SBilbfang getan?

©lifabetb hielt fie umfangen, wortlos, erbarmenb, wie 
man ein Rinb umfängt, bas Unredjt getan unb Gtrafe er« 
halten bat. Da fommen ber anbern Dränen. Pangfam gleiten 
grofee, fdjwere Dropfen über bas bleidje ®efid)t — erlöfenbe 
Dränen. Denn aus ben feuchten Mugen fpridjt jeßt ber yriebe, 
ber aus ber Meue geboren wirb, unb um bie blaffen Sippen 
liegt es wie ber Saudj eines Pädjelns.

Vorüber bie Mot, bie geiftige unb bie leibliche Qual, 
©ine tiefe, heilige Muhe erfüllt fie nun am Serben ber 
Gcbwefter unb bie felige ©ewibbeit, in ihrem Mrm geborgen 
311 fein.

Uebrigens ist nach der Polizeiverordnung 
vom 2 Oktober 1871 das Schiessen auf 
Seevögel auf den Inseln in den Monaten 
April bis einschliesslich September bei 
Strafe ganz verboten

Bei dieser Gelegenheit mache ich auch 
darauf aufmerksam, dass auch die OStfriesen 
zur Ausübung der Jagd auf den Inseln 
nach den gesetzlichen Bestimmungen eines 
Jagdscheines bedürfen.

Norden, den 16. Juni 1909.
Der Landrat.

Bayer.

Nachweise.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9-11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.



Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) vorm. 8—12 Uhr, 
nachm. an Wochentagen 3—8 Uhr. Sonn­
tags 6—7 Uhr. Ausserhalb der Dienst­
stunden wird der Aufenthalt des Apothekers 
durch Aushängeschild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande; Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
Gerb. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt : J. Hook.
Post- und Telegraphenamt : Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7—1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr an Wochen­
tagen von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr 
nachmittags. An Sonntagen von 7—9 Uhr 
vormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, von 5—7 Uhr nach­
mittags.

Personen- und Gepäckbeförderung: R. 
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh. 
Fischer.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal.
I. Am Strande:

A. für das Trocknen und Aufbewahren der 
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 
a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Warmbadehause:
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk. .

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk. 
„ „ „ „ Kindern. 12Jahr.0,20 „

Badeverwaltung.

9luf ®runb ' ber §§ 5 unb 6 ber 
Sönigli^en Verorbnung tiom 20. @eß* 
tember 1867, betreffenb bte Volisettier» 
Wallung in ben neu erworbenen Sanbe8» 
teilen (®. ®. S. 1529 ff.) Wirb für bte 
©emeinbe Sui ft nad) 9ln^örung be§ ®e» 
meinbeuorftanbeg unb in Uebereinftimmung 
mit ilpn mit Slüctfidjt auf bie §§ 37 unb 
76 ber Diet^Sgemerbeorbnung über bie 
«Regelung beg gu^rwefeng folgenbe

^oli$et = ©etörbnung
erlaffen.

§ L
«Rur biejenigen, welche eine befonbere 

Erlaubnis ber Ort^polijeibe^örbe erhalten 
haben, bürfen gegen Entgelt SBagen junt 
oifenttidjen ®ebraud) auffteUen ober ihre 
Sienfte anbieten.

§ 2.
®ie guhrmerlStefi^er muffen fahrfunbig, 

bie SBagen unb Sefctjirre anftänbig unb 
haltbar, bie Sßferbe brauchbar unb fromm 
fein. Sie ^olijeibehörbe entfdjeibet in 
Stoeifelhaften gälten, ob biefe Eigenfdjaften 
tiortjanben finb.

§ 3-
®ie Erlaubnis ^um ülnbieten ber ®ienfte 

wirb nur männlidjen ißerfoneu erteilt, 
weld)e bag 18. £eben§jahr überfd)ritten 
haben, nüchtern, ^uberläffig unb nicht mit 
auffallenben geiftigen ober Krperlid;en 
Dfängel, namentlich nid)t mit anftectenben 
ober abjdjreäenben Trautheiten behaftet finb.

§ 4.
gür bie gahrten finb folgenbe ißretg» 

üorfdjriften maßgebenb*
A. Von ben Schiffen auf ber Sieebe 

nach bem ®orfe unb umgelehrt
1. für eine ißerfon allein füll. 1—,
2. für swei ober mehr erwa^fene «ßer« 

fonen für jebe «ßerfon 3RI. 0.50,
3. für jebeS Tinb unter 10 fahren 

SRI. 0.25.
B. ginbet bie gahrt nad) ober hon 

einem Schiffe ftatt, bag außerhalb ber 
«Reebe, auf ber Streife gum Ealfamer ober 
jur Sill liegt, fo finb bie unter A 1—3 
angeführten Säße boppelt gu, gahlen. 
Unter SReebe ift biejenige Streife im ®att, 
toeldje im SSeften burd) bie Sanbunggbrüde, 
im Dften burd) eine Vale gegenüber bem 
bftlichen §aufe im Dftborfe bezeichnet wirb, 
gu oerftehen.

C. Sei «Rachtfahrten, b. i. mährenb ber 
3eit äon 10 Uhr abenbg big 5 Uhr 
morgen?, erhöhen fich bie unter A. unb B. 
angegebenen ®a$en um bag ®oppelte.

D. gahrten nad) ber Sill ober bem 
Ealfamer unb gurüd

1. für 1 bis 3 ißerfonen SRI. 5.—,
2. bei Vefbrberung Don 4 ißerfonen unb 

mehr für jebe ißerfon SRI. 1.50.
Sei einer Suftfahrt nad) ber 93tH ober 

bem Ealfamer werben gmei Stunben 
SSartegeit gerechnet. gür jebe weitere, 
angefangene Stunbe ift befonber? ju gaßlen 
unb gwar für jebe angefangene Stunbe 
tion jeber Verfon 0,50 3Rt., minbeften? 
aber 2 TRI.

§ ä. einem im August d. J. bekannt
®ie nad, § 2 gugelaffenen führtet: „übenden Termin öffentlich durch 

führer SuhrwerKbegleiter (®afllM verkaufen zu lassen.
bienten) haben biefe Verorbnung ftetatcu veiivu , ... ,
fi<h gu führen unb auf Verlor Das Terrain ist in best -i , 
borgugeigen. 1() liegt sehr geschützt und beim

§ 6. inenübergange am Herrensteinpfad
Sluf bem Sagen ber ®afthäufer ifttch dem Strande.

Slame beg betreffenben ®afthaufe§ Bei genügendem Gebot kann der 
begei^nen. SlUe anberen, gum öffentliQ1.]cauf auch jetzt schon zustande 
©ebrauch beftimmten Suhrwerte finb Etwaige Reflektanten wollen
geichneten beutlid)en «Rümmer gu ber|t(iher Gebote bei mir a .

8 7. Norden, den 10. Juli 1909.
E. Franzius

Notar.
I. Sämtlidje, gum «ßerfonen »W 

gwifchen ben auf ber 9?eebe antommer 
ober abgehenben Schiffen, Sßöten bien«
guhrwerfe bürfen nur in ber l 
©emeinbeborftanb angeorbneten 3teifl 
folge fahren.

II. 3m SBaffer barf nur Stritt 
fahren werben.

§ 8.
guhrwerfgbefißer bürfen nur an1

Konditorei und Cafe „Westend“ 
(neben der Post gelegen), 

Inh.: J. Themanii
empfiehlt feine selbstgefertigte [24

Konditoreiwaren, 
irme und geeiste Getränke, Speiseeis.

Fabrikation und VersandSchiffe unb SBöte heranfahren, wel^e c
gef^wajet finb unb auf ber burd) Sehter Ostfr. Kniippelkuchen und 
getenngeichneten Steebe tior Sinter i echter Ostfr. Honigkuchen.
an ®runb liegen. sJiur bei SBinbfS------- --------------- —----------------------------

äÄ.fl'xss^^Sotfii uni LoElorlaus Ross unb Söten außerhalb ber Dieebe entgflU1 U1111 UU&1U111UUU HUMU 
gu fahren. Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1,

§ g bestrenommiertes Hotel am Platze,
guhrwertgführer,guhrwertgbeg(eiler. ’n nächster Nähe des Strandes, 

haben fid) eines anftänbigen unb bejäpfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
benen Benehmens gu befleißigen unb emden auf’s beste. [18
anftänbiger Tleibung gu tierfehen. Geräumige, zugfreie Glasveranden, 

gul)rwertgführer haben an ihrer Siche sich besonders eignen für Familien- 
ein Sd)ilb, iBanb 2C. mit ber S8egeid)iEche sowie Diners ä part.
beg tion ihnen Vertretenen ®afih«:Restaurations_ und Speisesaal, 
ober mit ber IRummer ihre? guhiXse Musik- und Schreibzimmer.

»’“• ™»- vT«5!i.h. w«„..
führen. oornkaat-, Pilsener- und Reiehelbrau.

s IQ Menagen werden von 12—1 Uhr aus
, „ ” . ’ Hause abgegeben.

®re nach § 3 erteilten @rlaubnt8W Hochachtungsvoll
tonnen gurüdgegogen werben, wenn _ _ .. _X7
SorauSfeßungen nidjt mel)t gutrej r. Lrl°Öne W W6.
Welche bei ber Erteilung tiorhanbei: i  
mußten. Sie Erjaubni§fd)eine finb iniR 1 j? f • TTaj IInhaber breimal Wegen Uebertretung bi ^^| ijl^l^f " ÖOl^
fonbere bann gurüdgunehmen, wenn

$erorbnung beftraft ift.

UebertretungenbieferSerorbnung Wc RßSl&ld. 361 UHd CdfO.
mit ©elbftrafe big gu 9 SRI., an tF“ D»s ganze Jahr geöffnet. **9% 

S« 6«Äm6Ö“‘ """“iienlwMr-ÄBtalt 1er „tai-öwlle“
' § Täglich frische Füllungen.

®iefe Serorbnung tritt mit bem 5 25 schöne> durchaus trockene 
ber Veröffentlichung im Treigblatt fiiLuifortabel eingerichtete Zimmer 
Treig o r b e n in Traft. mjt vorzüglichen Betten>

®ie ißoligei • Verorbnung tiom 21.)
1892, betreffenb benfelben Segen® Geschützte Glasveranden, 
berliert bamit ihre ®ültigfeit. eichhaltige Frilhstückskarte.

«Rorben, ben 31. Qanuar 1901. anzügliche Weine, gut gepflegte Biere.
®Cf Söniflli^e Sanbrat Spatenbräu. Doornkaatbräu.

V a t) e r. =cht Berliner Weissbier.
Vorläofige BetatmutaL^ Sl^ ™?-d gtrandslü^

Herr Pastor em. Oepke in Jje|fach prämiiert! Staatsmedaillen! 
beabsichtigt sein an bester Gesell e ------ ,
läge der Insel belegenes -Dienen-JrlOlllg, 

■antiert rein, unter steter chemischer 
ntrolle, der Gfossimkerei H. Heskamp, 

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:Terrain

zur Grösse von 14 ar 92 r G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft.

Claassen’s Hotel, 
Claassen's Logierhaus und Claassen's „Villa Annita“

—v Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’höte 1 Uhr.

Diners a part in der grossen, neu ansgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher. 

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen. ''Vl

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg., und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. 15

Anfertigung * ♦ * * *

Äccidenz-, Buch- und 
Kunst-Druckerei. *

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 
- - — - gefüllt mit Schlagsahne, -

zur geil. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
== in Anschnitt,------= 

sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck

stets vorrätig.
—— Spezialität: —
Mandel-Brot sowie 

Ostfriesischer Honigkuchen 
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

858 Cafe 858
aufmerksam. [23

Wir sind in der Lage, noch einen 
kleinen Posten

Aktien
der [44

Aktiengesellschaft Reederei Juist
zum Kurse von 103 °/o abzugeben.

Norder Bank Aktiengesellschaft.

sämtlicher Drucksachen 
für Handel, Gewerbe und 
Privatgebrauch * ♦ * *

in bekannter sauberer und 
anerkannt geschmackvoller 
Ausführung zu mässigsten 
Preisen, ccxxxzxxxxxxxxxrr

Kaufhaus
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte.
Manufaktur- Mode- 
g und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe und 

Aufenthalt am Norddeich werden

warme und kalte Speisen
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet. [42

Diners ä part
bei vorheriger Bestellung.

Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auf See.
C. Garbe.

(Waschzimmer für Damen und Herren.)

Konditorei und Bäckerei
von H. O. Habbinga,

neben Hotel Itzen,
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26



Intel Ito Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkte 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners apart ron 12 Uhr an 
in grossen, geräumigen Glasveranden, 

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepjtegte echte und hiesige Biere. ]

Kaufhaus

19] Der Besitzer M. Martig

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil, 
e. G. m. u. H., 

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation, 

offeriert ihre hochfeine

■ Süssrahm-Tafelbutter ™

Kaufhaus
Fritz Hennir

in Gebinden sowie in Postpaketen
zu billigsten Tagespreisen.

p

STOUzWERcK

Extra-Zarh 25PFg Schokolade.

Strand-Hölti „Kurhaus“
DelikatessenJ 

Feine Cakes und Ml 
Renommierte Weint 

Zigarren. Zigaretl 
Grösste Auswahl Ansichtsk

Deutsche Alpenmilch-,
50 Pfg.

MKtOO
Sahnen - Schokolade

Fritz Henning.
Badeanzüge.

Badewäsclie.
Strandschuhe.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

lMtoi«.ltaplätoi 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.

Hotel und Restaurant allerersten Ranges. I 

Die L<ese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

0 0 Table d’höte um 12^ und VS Uhr. 0 0
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
■ — auf den Terrassen. ... —

[13

Norderney,

Juist. Frau H. Schiffer.
Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 

zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen [32

Juist. H. Schiffer.

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass. 
— Weine äusser dem Hause zu Engros-Preisen. =

Durch Neubau 

bedeutend vergrösser]

Fernspr. 4. Telegr.-Adr.: Pi

Restaurant „Giftbude
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 
Täglich frische Torten und Kuchen.

....——■ Helles Lagerbier. -————­
Alleiniger Ausschank von

66

9
Kaufhaus

Fritz Hennii

Besitzer: C. P. Freese, n a D □ □ Q □ Häuser I. Ranges, 
■ ■ • ■ im Zentrum des Badeortes, . . . . 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

□ □ Weine erster Firmen, a a
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk„ an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Resianrations- und Speisesaal, Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda,
171 Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.

. Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Alleinige Niederlage der ____________

WeingrosshandluF-^5
W. Schlieben & ßufhaus

Die grösste u. 
beste Auswahl 

von

Verlobungsbriefen,® 
Verlobungskarten, ® 
Gratulationskarten, 
Visitenkarten,®®®® 
Trauerbriefen, ®®® 
Trauer karten,®®®® 

nebst den dazu ge­
hörigen Umschlägen 

empfiehlt zu den billig­
sten Preisen

die

Diedr. Soltau’sche 
Buchdruckerei,

Norden.

Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

Hoflieferanten.
= Berlin W. =

Verkauf zu Originalpreil
Fritz Henning.
Grösstes Geschäft

P, Altmanns Juist,J neben der Kirche,
& Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. J^

i allen Artikeln
am Platze.

Horden.

Hotel „Deutsches Haus“, 
altrenommiertes Haus ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen. 
------- Omnibus an der Bahn.   

Telephon 2B. 37

Grosse Auswahl in 

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen, 
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

= Reichhaltiger Aufschnitt. = |25

Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

Perlmnttsachen, Seehunflsfelltasclien n. -Portemonnaies, Kinflersuaten u, Eimer.

esue^Car^ajchte personenwage
auch in ijthographi^.W'egekar^

(Steindruck) ™ Geschäfte aufgestellt.
liefert schnell, billig und 61 I 1J Hi 1 @ /Oiedr. S.IWS Buchdru ^ ^|gj. ^j^

™*™»™™^O(lezvous aller Badegäste.

Ploeger’s Nachfolger.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jürjens.

Hotel 
„Weisses Haus“, 

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [9 

Hochachtungsvoll 
Joh. Albers.



Gr- Schmidt Machfolger,
Aeltestes Geschäft am Platze.

Delikatessen. © Spezialität: Feinsten Aufschnitt. © Zigai 
Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen Honig. Mineralwass« 

= ff Weine. ..... . ■ —
Tee-Versand franko gegen Wachnahn

Hotel Jrieseohor.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minnten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen. 
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

4 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. 6
Treffpunkt aller Badegäste.

Anerkannt beste Küche
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle fran^ais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende, 
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

b @ b Haus Worch ® b s
Pensionshaus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal. [22
Kleines Diner um 12V2 Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um IVs Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk , im Abonnement 1.25 Mk.

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.

" Geräumiger Speisesaal. -—
Zugfreie Veranden, wo nnr an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Abgeschlossene Familienwohnungen. [16

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Helle und echte Biere vom Fass. 
Mässige Preise.

Wasserleitung.

Hotel zum Fährt
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddf 
wohl auf der Hinreise nach J 
auf der Rückreise von Juist h 
das .,Kötel zum Fahr 
am Norddeich angelegentlicl 
pfohlen.

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

Flnttabelle und Badezeiten an

Juli
Hochwasser

Bac
Vm. Nm.

25. S. 3.58 4.17 1-
26. M. 4.40 5.03 2-
27. D 5 31 5.58 3-
28. M. 6.32 7.06 6-7.301
29. D. 7.41 8 15 6­

5 30-
30. F. 8.49 9.24 6-9
31. S. 9.52 10.20 7-

Post - Dampfschiffs - Verblut
Norddeich-Juist und zurü

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. 1

Juli Von 
Norddeich

25 Sonntag 4.30 Nm. 2
26. Montag 3.30 „ 4

5.20 „ 4
27. Dienstag 3.30 „ 5

6.00 „ 4
28. Mittwoch 6.50 Vm. 5

7.00 Nm- 5
29. Donnerstag 8.00 Vm. 5

7.00 Nm. 5
30. Freitag 9.00 Vm. 7

8.00 Nm. 6
31. Sonnabend 9.50 Vm. 7

8.15 Nm. 6

Post - Dampfschiffs - Verbind 
Norderney-Juist und zurü

Juli Von 
Norderney

25. Sonntag 4.30 Nm.
26. Montag 5.20 „ 4.
27. Dienstag 6.00 „ 5
28. Mittwoch 7.00 „ 5.
29. Donnerstag 7 00 „ 5.
30. Freitag 8.00 „ 6.
31. Sonnabend 8.00 „ 7.

Die Abfahrtszeiten ab Juist t 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norden 
dungsbriicke.

Druck und Verlag von Diedr. S 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwor 
Adolf Menz in Norden.


